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NACHRICHTEN kompakt

●

▲

Zweijährige stürzt aus Fenster
STRAUBING Ein zweijähriges Mädchen ist in Straubing aus
einem Fenster gestürzt und hat sich dabei schwer verletzt.
Das Kind fiel aus dem ersten Stock etwa sechs Meter in die
Tiefe, wie die Polizei gestern mitteilte. Ein Rettungshub-
schrauber brachte dasMädchen in eine Klinik. Lebensgefähr-
lich seien die Verletzungen nicht gewesen, hieß es. Das Kind
war kurz unbeobachtet gewesen.

●

▲

Fuggereien im Ausland geplant
AUGSBURG Die Idee der Augsburger Fuggerei soll zum
500-jährigen Bestehen der ältesten Sozialsiedlung der Welt
ins Ausland exportiert werden.Wie die Fuggerschen Stiftun-
gen gesternmitteilten, kündigten bei der Jubiläumsfeier drei
Stifter zwei „Fuggereien der Zukunft“ an: in Litauen für den
Kampf gegen Altersarmut und in Sierra Leone zum Schutz
von jungen Frauen und Mädchen. Kaufmann Jakob Fugger
hatte die Sozialsiedlung 1521 gegründet.

●

▲

Starnberg: Schnell Zweifel an Suizid
STARNBERG/MÜNCHEN Bei den Ermittlungen nach dem Drei-
fachmord in Starnberg (AZ berichtete) hat die Kripo schnell
an einer Familientat gezweifelt. Eine Ermittlerin sagte ges-
tern vor dem Landgericht München II aus, ihr sei die Mög-
lichkeit eines Mordes mit anschließendem Suizid aufgrund
erster Hinweise eigenartig vorgekommen. So habe sie fest-
gestellt, dass der Sohn in der Nacht der Tat noch mit seinem
Handy online gewesen war, das Gerät sich jedoch nicht im
elterlichen Haus befand. Zudem sei die Lage des Toten – mit
ausgestrecktem Arm – untypisch für einen Suizid mit
Schusswaffe. Ein Freund des Sohnes ist der Hauptangeklagte.

400000 Zuwanderer pro Jahr nötig

Deutschland braucht aus
Sicht des Vorstandsvorsit-

zenden der Bundesagentur für
Arbeit, Detlef Scheele, rund
400000 Zuwanderer pro Jahr –
und damit deutlich mehr als in

den vergangenen Jahren. „Aber
mir geht es hier nicht um Asyl,
sondern um gezielte Zuwande-
rung für die Lücken am Ar-
beitsmarkt“, sagte Scheele der
„SZ“. „Von der Pflege über Kli-
matechniker bis zu Logistikern
und Akademikerinnen: Es wer-
den überall Fachkräfte fehlen.“

Zu möglichen Widerständen
gegenMigration sagte er: „Man
kann sich hinstellen und sagen:

Wir möchten keine Ausländer.
Aber das funktioniert nicht.“
„Fakt ist: Deutschland gehen

die Arbeitskräfte aus“, sagte
Scheele. Durch die demografi-
sche Entwicklung nehme die
Zahl der potenziellen Arbeits-
kräfte im typischen Berufsalter
bereits in diesem Jahr um fast
150000 ab. „In den nächsten
Jahren wird es viel dramati-
scher“, sagte Scheele.

Deutschland könne das Pro-
blem nur lösen, indem es Un-
gelernte und Menschen mit
wegfallenden Jobs qualifiziert,
Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer mit unfreiwilliger
Teilzeit länger arbeiten lässt –
und vor allem, indem es Zu-
wanderer ins Land hole. Das
müsse die neue Bundesregie-
rung laut Scheele alles anpa-
cken.

Arbeitsagentur-Chef
Scheele warnt davor,
dass Deutschland die
Fachkräfte ausgehen
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Die (Leder-)Hosn bleibt an

Die Lederhosn wollen
die Gegner den Bay-
ern ja immer gerne

ausziehen, es gelingt nur
meistens nicht. Und zum
Mia-san-mia-Selbstver-
ständnis des Serienmeisters
gehört es, dass man sich
beim Paulaner-Shooting im
traditionellen Markenzei-
chen präsentiert. Zwei
fremdelnmit dem Trachten-
Outfit sicher nicht. Ur-Bayer
Thomas Müller und Neu-
Trainer Julian Nagelsmann
(r.). Der stammt schließlich
aus Landsberg am Lech –
klassisches Lederhosn-Ge-
biet. Fotos: sampics/Augenklick
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Kunst &Auktionshaus Ruef
– seit 1844 –

Alte & Moderne Kunst
EINLIEFERUNG

ZUR HERBSTAUKTION
JETZT ERBETEN!

Dreifaltigkeitsplatz 175 · 84028 Landshut
Tel.: 0871 / 2766980 · info@kunstauktionen-ruef.de

www.kunstauktionen-ruef.de
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